
ARRACH. Ein Jahr ist seit Eröffnung
der Tagespflege Arrach vergangen. Mit
der Tagespflegeeinrichtung für zwölf
Gäste hat das BRK Cham im Schulweg
in Arrach die noch klaffende Lücke
zwischen häuslicher und stationärer
Pflege und zur Entlastung der Angehö-
rigen und Pflegenden geschlossen. Seit
Anfang Mai 2018 bietet die Einrich-
tung nun schon individuelle Betreu-
ung und Pflege an, die an den verabre-
deten Tagen außerhalb des häuslichen
Umfeldes ermöglichtwird.

Dabei ergeben sich neben der pfle-
gerischen Versorgung auch soziale
Kontakte und den Bedürfnissen indivi-
duell angepasste körperliche und sozi-
ale Aktivierungsangebote. Die Gäste
genießen Gemeinschaft, Gedächtnis-
trainingundMusikundGesangbeson-
ders. Bei einem Pressetermin in der Ta-
gespflege verschafften sich die Verant-
wortlichen Träger-Vertreter ein Bild
vomderzeitigen Stand der Einrichtung
undgaben einekleineZwischenbilanz.

Kreisgeschäftsführer Manfred
Aschenbrenner hieß Bürgermeister
Sepp SchmidundTagespflege-Teamlei-
terin Yvonne Luithardt dazu willkom-
men. „Da haben in Arrach die richti-
gen Leute zusammengefunden. Wir
haben ein funktionierendes Netzwerk
aufgebaut und ein soziales Projekt auf
die Beine gestellt“, meinte er und ist
überzeugt, dass sich die Einrichtung
trotz minimaler Anlaufschwierigkei-
ten bestens bewährt hat. „Wir haben
unser Ziel erreicht und freuen uns auf
die Zukunft“, soAschenbrenner.

Yvonne Luithardt berichtete, dass
man von allen Seiten sehr herzlich in
der Gemeinde empfangen und aufge-
nommen worden ist, auch von Seiten
der Ärzte, Physiotherapeuten, Kran-
kengymnasten. Eine intensive Zusam-

menarbeit pflege man mit dem nahen
Kindergarten St. Leonhard. „Die Kin-
der kommen immer montags rüber
und dann machen wir etwas zusam-
men“, so die Fachfrau.

Zur allgemeinen Situation infor-
mierte sie, dass 22 Verträge abgeschlos-
sen sind, was eine Auslastung von 80
Prozent bedeutet. „Das ist für das erste
Jahr ganz gut. Es sind aber noch Plätze
frei, Interessenten können sich jeder-
zeit melden.“ Es bestehe auch weiter-
hin die Möglichkeit zu einem kosten-
losen Schnuppertag. Das Einzugsge-
biet habe sich auf 20 Kilometer ausge-
dehnt. Der Hol- und Bringdienst fährt
bis Arnschwang, Bad Kötzting und in
den gesamten Lamer Bereich. Viele der
Gäste stammenaber ausArrach selber.

ZehnMitarbeiter im Team

Inzwischen gehören zehn Mitarbeiter
zum Team. Alle stammen aus Arrach
unddenumliegendenGemeinden.Mit
insgesamt 21 Mitarbeitern in den Kin-
dergärten und der Tagespflege zusam-
mengerechnet ist das BRK inArrach ei-
ner der größten Arbeitgeber der Ge-
meinde und ein sehr attraktiver Ar-
beitgeber im sozialen Bereich, ergänzte
Bürgermeister Schmid. „Das ist das
Beste, was uns passieren konnte“, lobte

er die problemlose Zusammenarbeit
mit demPartner BRK.

Die Tagespflegeeinrichtung ist ge-
fragt und die Gäste zeigen sich zufrie-
den. Teamleiterin Yvonne Luithardt sei
eine freundliche und kompetente
Kraft und auch ihre Kolleginnen ha-
ben ihre Leidenschaft zum Beruf ge-
macht,was spürbar ist für dieGäste.

Das gelungene Gebäude biete auf
relativ kleinem Raum Wohnatmo-
sphäre und Heimeligkeit. „Keine riesi-
ge Einrichtung, sondern zumDorf pas-
send und der Größe der Gemeinde an-
gemessen“, sagte Schmid. Der (derzeit
noch bestehende) letzte Bauzaun zwi-
schen Kita und Tagespflege wird in
Kürze beseitigt, damit das Generatio-
nen-Projekt ungehindert laufen kann.
Die Zusammenarbeit Kommune und
BRK sei für beide Seiten Neuland ge-
wesen. „Keiner wusste, was kommt“,
so Schmid.

Und dennoch sei es gelungen, eine
fantastische Sache gemeinsam auf die
Beine zu stellen. Angefangen vom
Waldkindergarten, Kindergarten bis
hin zur Tagespflege ist das BRKmit sei-
nen ganzen Einrichtungen (Tagespfle-
ge, Kindergärten, Bereitschaft, Wasser-
wacht, Jugendrotkreuz, Helfer-vor-Ort)
als zweiter Stützpunkt in Arrach stark

vertreten. „Es haut alles sehr gut hin“,
so Schmids Resümee. Der Kreisge-
schäftsführer stattete Bürgermeister,
Verwaltung undGemeinderat Dank ab
für die vertrauensvolle, zielorientierte
Zusammenarbeit und Kommunikati-
onder kurzenWege.

Er sprach auch allen anderen Rot-
kreuzlern in der Kommune (ob Ehren-
oder Hauptamt) sowie den Mitarbeite-
rinnen in den Kindergärten und der
Tagespflege ein großes Lob aus. „Ihr
macht eine tolle Arbeit.“ In der Bele-
gung der Tagespflege sei zwar noch
Luft nach oben, dennoch ist man zu-
versichtlich.

„AktionMensch“ kommt

Einmalig und ein Stück Lebensqualität
ist das generationenübergreifende
Konzept Senioren undKinder in direk-
ter Nachbarschaft. Selbst in Hamburg
hat es ein offenes Ohr gefunden, denn
die „Aktion Mensch“ wird am 17. Juli
kommen und das Projekt vor Ort an-
schauen. In Kürze wird eine Schaukel
mittig zwischen den Einrichtungen
aufgestellt, finanziert vom Sachauf-
wandsträger Gemeinde. „Die Tages-
pflege ist in der Gemeinde gut ange-
kommen“, waren sich alle Gesprächs-
partner unisono einig. (ktp)

Tagespflege gut angenommen
SOZIALESDie individuel-
le Betreuung wird seit ei-
nem Jahr angeboten.
Weitere Interessenten
können sich jederzeit
melden.
VON TOBIAS PFEFFER

Die BRK-Tagespflege Arrach ist eine Einrichtung, die sich bewährt hat. Darü-
ber sind sich die Verantwortlichen einig (von links): Bürgermeister Sepp
Schmid, Denise Vogl, Tagespflege-Teamleiterin Yvonne Luithardt, Jennifer
Aschenbrenner, Kreisgeschäftsführer Manfred Aschenbrenner. FOTO: PFEFFER

„
Wirhabenunser
Ziel erreichtund
freuenunsaufdie
Zukunft.“
MANFRED ASCHENBRENNER
Kreisgeschäftsführer des BRK Cham

Frauenbundwurde von zwei Burgfräulein in Empfang genommen
HOHENWARTH. Die Vorsitzende des Frauenbunds, FannyKöppl, hatte den traditionellenMuttertagsausflug perfekt organisiert. So starteten am Samstag 40Mitglie-
der pünktlich in Richtung Burghausen. Die einwohnerstärkste Stadt im oberbayerischen Landkreis Altötting hat eine der schönsten StadtplatzanlagenMitteleuro-
pas. Der Mittelpunkt aber ist die Burg mit ihren 1150 Metern und vielen Türmchen und Zinnen. Dort war das erste Ziel der Ausflugsgruppe aus Hohenwarth. Von
zwei prachtvoll gekleideten Burgfräulein wurden sie in Empfang genommen und durch die 1150Meter lange Burganlage, die Herzog Heinrich XIII. von Bayern auf
einem Felsensporn erbaut hat, geführt. Nach dem gemeinsamen Mittagessen im Burgrestaurant ging die Fahrt nach Elisabethszell zum singendenWirt. Zu Kaffee
undKuchen spielteAlleinunterhalterMartin für dieAusflügler zünftig auf. (kha) FOTO: HAUSLADEN

CHAMERAU. In der Zeit vonSamstag,
1. Juni, bisMontag, 3. Juni, 8Uhr,wur-
den auf demGelände einesAutohauses
inChameraudie beidenKennzeichen
eines SkodaOctavia entwendet.

Drei Fahrer fuhren
unterDrogen
MILTACH. AmMontag, 3. Juni, gegen
13.45Uhrwurde inMiltach ein 26-jäh-
riger Fordfahrer aus demGemeindege-
bietViechtach einer allgemeinenVer-
kehrskontrolle unterzogen.Dabei
wurdendrogentypischeAusfaller-
scheinungen festgestellt. Eswurde ei-
neBlutentnahmedurchgeführt sowie
dieWeiterfahrt unterbunden.Amglei-
chenTag gegen18.30Uhrwurde ein
19-jährigerOpelfahrer inMiltach einer
Verkehrskontrolle unterzogen.Dabei
wurden ebenfalls drogentypischeAus-
fallerscheinungen festgestellt. Auch
hierwurde eineBlutentnahmedurch-
geführt unddieWeiterfahrt durchSi-
cherstellungdes Fahrzeugschlüssels
unterbunden. –Am4. Juni gegen11.10
Uhrwurde erneut eineDrogenfahrt in
Miltach entdeckt.Dortwurde ein 31-
jährigerOpelfahrer aus demGemein-
degebiet Blaibach einerVerkehrskont-
rolle unterzogen. EineBlutentnahme
wurdedurchgeführt unddieWeiter-
fahrt unterbunden.

Die Spiegel zweier
Autos streiften sich
BLAIBACH. AmMontag, 3. Juni, gegen
17.20Uhrkames auf der Strecke zwi-
schenBlaibachundBärndorf zu einem
Spiegelstreifer. Ein 27-jährigerAudi-
fahrerwar inRichtungBlaibachunter-
wegs, als ihm imerstenWaldstück ein
unbekannter BMW-Fahrer entgegen-
kam.Dabei streiften sichbeide Seiten-
spiegel.Der BMW-Fahrer entfernte
sich vonderUnfallstelle, ohne seinen
gesetzlichenPflichtennachgekom-
menzu sein. Personen, die sachdienli-
cheAngaben zumUnfallhergangbzw.
demunbekanntenFahrzeugführer
unddessenFahrzeugmachenkönnen,
werdengebeten, sichmit der Polizeiin-
spektionBadKötzting, Tel. (09941)
9431-0, inVerbindung zu setzen.

POLIZEI IN KÜRZE

Kennzeichen von
Skoda gestohlen

BLAIBACH. Gleich zwei Fahrzeuge
wurden in derNacht vonMontag, 3. Ju-
ni, auf Dienstag, 4. Juni, angegangen.
Im ersten Fall wurde bei einem Pkw
Daimler, der im Kapellenweg abge-
stelltwar, die Scheibe der Beifahrertüre
mit einem bislang unbekannten Ge-
genstand eingeschlagen. Aus der Mit-
telkonsole wurde die Geldbörse des
36-jährigen Geschädigten entwendet.
DerDiebstahlschadenbeträgt etwa 250
Euro, der Sachschaden liegt etwa bei
1000 Euro. Im zweiten Fall wurde bei
einem Pkw Opel, der im nahegelege-
nen Ahornweg stand, die Scheibe der
Fahrertüre ebenfallsmit einembislang
unbekannten Gegenstand eingeschla-
gen. Auch aus diesem Fahrzeug wurde
der Geldbeutel der 23-jährigen Geschä-
digten entwendet. Der Diebstahlscha-
den beträgt hier etwa 150, der Sach-
schaden etwa 500 Euro. Personen, die
sachdienliche Angaben machen kön-
nen, werden gebeten, sichmit der Poli-
zeiinspektion Bad Kötzting, Tel.
(09941) 9431-0, in Verbindung zu set-
zen. Insbesondere werden die Anwoh-
ner der genannten Straßen gebeten,
sich zu melden, wenn sie verdächtigte
Wahrnehmungen gemacht oder ver-
dächtigteGeräusche gehört haben.

PKW-AUFBRÜCHE

Täter schlugen
in Blaibach
zweimal zu
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